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Gesell 
R 

Das Außenverhältnis der Personengesellschaften Ü 3 

 

 

  GbR OHG  KG 

I. Vertretung der 
Gesellschaft/ 

 Gesellschafter 
durch:  

 
 
- Gesellschafter - 
(organschaftlich) 

  Grundsatz: 
 Gesamtvertretung, § 714 iVm 

709 I BGB (Vertretungsbefugnis 
hängt von Geschäftsführungsbe-
fugnis ab und ist grds. gemein-
schaftlich) 
 Ausnahme: 

 soweit im Innenverhältnis etwas 
anderes geregelt (zB: Einzelver-
tretung) 

 Merke: ggf. "Widerspruchsrecht" 
nach § 711 BGB gilt grds. nicht 
im Außenverhältnis  

 Grundsatz: 
 Einzelvertretung, § 125 I 

HGB 
 Ausnahme: 
- echte Gesamtvertretung, 

§ 125 II HGB (mehrere Ge-
sellschafter) 

- unechte Gesamtvertr. 
 § 125 III HGB (Gesellschaf-

ter + Prokurist) 
 Merke: Prinzip der Selbstor-

ganschaft: Vertretung der Ge-
sellschaft darf nicht allein von 
Drittem abhängen 

  Grundsatz: 
- wie bei OHG §§ 161 II, 

125 I HGB 
- aber: keine organ-

schaftl. Vertretung 
durch Kommanditist, 
§ 170 HGB 

 Ausnahme: 
 

- wie bei OHG - 

II. Vertretung der 
Gesellschaft/ 

 Gesellschafter 
durch: 

 
- Dritte - 

(rechtsgeschäftlich) 

 

es gelten die allgemeinen 
Stellvertretungsregeln nach  
-> §§ 164 ff BGB 
 

 handelsrechtliche Stell-
vertretung: 
• Prokura (§§ 48 HGB) 
• Handlungsvollmacht (§ 54 

HGB) 
• Ladenangestellte (§ 56 

HGB) 

 zusätzlich §§ 164 ff BGB 

  
 
 

- wie bei OHG - 

 

III. Haftung der 
Gesellschaft: 

        (s.a. Ü 4) 

  früher: individualistische Th.:  
 mangels Rechtsfähigkeit keine 

eigene Haftung der GbR 
 früher: Doppelverpflichtungsth.: 

 Haftung aufgrund Teilrechtsfähig-
keit der GbR und Vertretung durch 
die Gesellschafter 

 jetzt hM: anerkannte Teilrechtsfä-
higkeit der GbR-Außengesellschaft 

 

OHG haftet gem. § 124 I 
HGB für alle Verbindlichkei-
ten mit Gesellschaftsver-
mögen 

  

 

Haftung der KG gem. 
§§ 161 II, 124 HGB 

 
 
 
IV. Haftung der 

Gesellschaf-
ter: 

       (s.a. Ü 4) 

  früher: individualistische und 
Doppelverpflichtungsth.: 

 grds. unbeschränkte Eigenhaftung 
der Gesellschafter 
- als Gesamthandsschuldner mit 

Gesellschaftsvermögen (gem. 
§§ 705, 718) 

- als Gesamtschuldner mit Pri-
vatvermögen (§§ 421 ff ) 

 heute hM: Akzessorietäts-
theorie: 

 analog § 128 HGB akzessori-
sche Haftung der Gesellschaf-
ter für die Gesellschaftsschuld 
(wie ein persönlich haftender 
Gesellschafter einer OHG) 

 

 akzessorisch § 128 HGB: 
 persönliche und unbe-

schränkte Eigenhaftung 
der Gesellschafter für be-
stehende Gesellschafts-
verbindlichkeiten  
 Form der Haftung (str.): 
- Erfüllungstheorie (hM): 

Gesellschafter hat grds. die 
Gesellschaftsschuld zu er-
füllen, wenn rechtl. und tat-
sächl. mögl. bzw. zumutbar 

- Haftungstheorie (aA) 
 nur auf das wirtschaftliche 

Interesse  

   Komplementäre, 
§§ 161 II, 128 HGB 

 Eigenhaftung wie die 
Gesellschafter der 
OHG: persönlich und 
unbeschränkt 

 Kommanditisten, 
§ 171 HGB: be-
schränkt auf die Einla-
ge (Schutz der Einlage 
über §§ 172 - 175 
HGB) 

 ausnw. unbeschränk-
te Haftung über § 176 

 


